
Stand Island 

Anzeiger und Herold. 
A. J. WILCOX- 

Reine Vroguen u. Me- 
dizinen, 

Saprelhislaterlallen, 
ToilettenattileL Kämme, Bürsten, Oele, 

sowie pharinaceutische Pech-ura- 
tionen jedweder Art. 

sei-Mk Darfst-O til-MO- saset III Ox- 
ualte file Tascheutücee u. konnte. 

ccjvaesondere Sorgfalt xvird der Zu- 
bereitnng von ärztlichen Verordnungen 
und Familien-Rezepten gewidmet, wofür 
nur eine Qualität Jngredienzien ge- 

macht wird und zwar die beste. 

Wilcox’ Apotheke 
OKANDISUWIA »Es-. 

Jestaceo 
— Raucht city Bello Cigarren. 
— Schlimme Zeiten für das Ge- 

flügel. 
—— Vorgestern morgen einmal etwas 

Schnee. 
— Verlangt ,,Lol)mann’g Leader« 5 

Cent Cigarre. 
Für Eisenbahn- und Dampfschiff- 

litten geht nach A. H. Wilhelm 
—- Fi«iert’s Ench? Tann habt Jhr 

keinen von Wolbach’s Ueber-ziehend 
——— Geboten : —- Hrn. und Frau 

Woodwarth an der Nordseite ein Knabe. 

—-— Kauft Eure Bäckcrwaaren bei 
Conrad Wiedemami, Als W. Lte Str. 
tt—-4ml. 

« 

—- P. Heintz hat das größte Lager 
von Form Geräthschaften und sogleich 
auch die beste Auswahl. 

— Tr· M. J. Gut-am Arzt und 
Wundarzh hat seine Officc im Security 
National Bank-Gebäude· 12ba. 

— Wegen Betrunkenheit wurde N. 
T. Schurh am Dienstag um Cl und. 
Kosten geftraft, was er abfitzL i 

i 

—- Geo. Denman, Sohn von Oenros 
C» ist fchwer krank auf der Form feines 
Onkel-z John Tentnan auf dem Island. 

— Männer-Unterzeug. Etwa 20 

Tut-end Hemden und Hoer Co gl.50; 
das Stück zu We. E. Walter ö- 
Sons. 

—- Eitten guten Trunk nebst einem 

vorzüglichen Happen Lunch bekommt 

Ihr in der Wirthfchaft von Grab ö- 

Scherzberg 
—— Gute Weine, Whiskies, Liquöre 

und Cigarren bester Qualität trefft Jhr 
immer an in der bekannten Wirthfchait 
von Heut-h Sonder. 

—- Um einen passenden Ueberzieher zu 
taufen, geht nach Wolbach’·3, wo Jhr 
die größte Auswahl findet, zu Preisen, 
die Jedem recht sind. 

— Billig zu verkaufen:——(sine vor- 

zügliche Parlor-Orgel. Vertanft gegen 
geringe monatliche Abzahlungen Nach- 
znfragen bei T. A. Hawaii-on 9 

—- Levten Samstag feierte Frau Jac. 
Windnagel ihren Geburtstag im streift 
einer Anzahl Freunde und oerlebte die 

Gesellschaft einen vergnügten Abend. 

— Männer - Strümpfe. Schwere 
iaumlofe, ganzwollen; ein Bargain in 
der ganzen Stadt für Löc. Wir ver- 

kaufen fie Euch fiir läc. E. Walter ö- 
Sons. 

—- Tamen Zacken-, Columbian Far- 
ben, gemacht von feinem wollen Kerfey, 
gänzlich befeht mit Pelz, werth s10.00, 
zu Jud-. Kommt und feht!« E. Wal- 
ter ö- Sons. 

—- Für allerhand Backioerc der fein- 
sten Sorte geht nach Wiedetnann’o 
Bäckerei, 218 W. Zte Straße. Auch 
Cigarren und Candh der feinsten Qua- 
lität find dort zu haben. spuk- H 

— Wer einen Mantel kaufen will 
für feine Gattin oder Tochter, verfehle 
nicht, mit ihnen Wolbach’is großartigeg 
Mantel - Departement aufzufttchesi. 
Wenn Jhr nirgend etwas paffetideg fins- 
den könnt, hier ist es. 

— Ten Herren nnd Tamen vom 

i«»iederkrattz, die am Sonntag in dem bei 
mir gegebenentsonzen mitivirtten, spreche 
ich hiermit nochmals meinen herzlichsten 
Tank fiir ihre so erfolgreiche Mitwir- 

tnng aug. Win. Linde-nann. 

-— Großer Ball im Sandlrog am 

Sonntag den lu. Dezember. Anfang 
Abends-; Uhr-. Alt und Jung sind 
freundlichst eingeladen. Für Stallung 
ist bestens gesorgt; Pferde bekommen 
Hen. Kommt Alle und amüslrt Euch. 

G. M. Hein. 
—- Ein junger Mann, Namens Tom 

Grandley, der sich auf der Form von 

Ernst Busi aufhielt, war am Sonntag 
aufdessent indmühle, um dieselbe zu 
blen. Er war nicht achtfam genug und 

stürzte hinunter, wodurch er eine so 
starke Körpererfchtitterung erlitt, daß 
sein Befinden sehr zweifelhaft ist, trotz- 
dem er nicht einmal den Bruch irgend 
eines Gliedes davontrag. Er erhält 
die beste Pflege in der Familie von Bu- 
fig, doch wird er jedenfalls dieser Tage 
nach dein Post-ital tiberftlhrt werden. 

—- Raucht ,,Lohmonn’s Lenden-« 

—- Hnbt Ihr Eure Turkeys gut ver- 

baut? 

—- Befucht die Wirthfchaft von Henry 
Sonder. 

—- Die größte Auswahl in Schrot- 
miihlen bei P. Heintz. 

—— Jeder sollte morgen Abend dem 
Ball in Hann’s Port beiwohnen. 

—- Dr. Sumner Davis, Jndependent 
Gebätide,’heiltAugenlrankheiien. 81 

—- Hrn. Detlef Heuck und Frau in 
Ord wurde kürzlich eine kleine Tochter 
befcheert. 

— Col-feis. Echt schwarz und grau- 
farben, unfer 81.00 Leiter, für Mc. 

E. Waller cio Sons. 
—- Wenn Ihr eine Form oder Stadt- 

eigenthum laufen oder verlaufen wollt 

geht nach A. »H. Wilhelm. 4 

— Kinderftrümpfr. Schwere, ganz- 
wollenc für Schulkinder, reguiäre 25- 

Center, fiir läc. E. Waller ö- Sons· 

— Seidenzeugr. Schwarze und 

farbige Brot-ie, früherer Preis 8125 
bis 82 00; alle zu 79c. E. Waller ö- 
Sons- 

—— Bei dem Türley-Schießen im! 
Sandkrog ging es lustig her, doch für! die unzähligen Türleys war gar kein 

Spaß dabei. ! 
—- ShawU Ganzwollene, umkehr- 

bare, fanimtbiber Shnwlg, feine Ta- 
gnan-Kanten, werth Z6.50, zu 53.75. 
E. Wolker ör- Sons- 

— Männer-Handschuhe. Warmge: 
fütterte, Oelgegerbie und Buckskim 
Handschuhe, 81.00 Qualität, 59 (5eiits. ! 
E. Wolker ci- Sons· 

-—— Wir haben Filz- Slippch für 
Herren und Damen, auch Knopf- nnd 

Schnür-Schnhe. 
Trich G Wycloff. 

——— Habt Jhr Euch schon vorgesehen 
für den Winter mit Kleidern? Nein? 
Nun, dann ist es aber höchste Zeit, daß 
Jhr nach Wolbaays geht und einkauft. 

—- Achtet auf das Datum hinter Eu- 
erem Namen aus der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn Jhr im Rückstande seid, 
erfreut uns durch Einsendungdes Abou- 
nements. 

— MannenHalsbindem Ueber 100 

Dudend unserer neuesten, ganzseidenen 
75r. Binden für 40c. Entweder in ge- 
wöhnlichen oder 4 irr-banden E. Wal- 
ker ö- Sons. 

-— Jetzt ist’s Zeit für Eure Feier- 
tags-Annoncen und zwar im »Anzeiger 
und Herold« Derselbe wird mehr ge- 
lesen, als alle anderen Zeitungen Gras-d 
Jsland’s zusammengenommen 

—- Wir haben soeben eine volle Uns- 

wahl von Männer- und Knaben Filz- 
stiefeln erhalten und wir werden Euch 
die rechten Preise machen. Eine Thiir 
westlich von Heide-. s 

Trich G Wyckoss. 
--— Als Telegat zu der Conveution 

der Staats Liga der Bau- und Beih- 
Vereine, welche am l-.). Dezember iu 
Lincoln zusammentritt, wurde von der 

Icquitubla Builsiing Association hier 
Or. (5haå. F. Ventley erwählt. 

—- Ter Winter macht sich immer 

mehr bemerkbar und wer noch keine 
warmen Kleider angeschafft hat« thut 
gut, halt-möglichst nach Wolbach zu ge- 
hen und sich damit zu versehen. Ihr 
könnt dort für wenig Geld sehr viel ein- 

kaufen- 
« H. G. Leaoitt wird in seiner 

Lfsice No. l iin Security Vantgebiinde 
jeden Sonnabend fein bis Januar, um 

Farcner daselbst zu treffen, die über 

Rübengefchäfte zu sprechen haben, sowie 
lcontrakte für die Zaifon von Hist zu 
nnterzeichnen. tsiba 

—- Verlongn —- t00 Formen 
in der Umgegend von Grund 
Island. Alle, die ihre Form 
verkaufen wollen, sollten sich 
gleteh melden bei 

A. h. Wilhelm- 
t0tk N. Loenst Str. 

— Etwa 12 Meilen nördlich von 

hier wohnt Frau T-. Mark nnd hatte sie 
mehrere Dutzend der schönsten "T,iirteug, 
fertig für den TantfagunggtagsVertanf. 
Ia stellte sich eines Nachts ein Böse- 
wicht ein und stahl den ganzen .tci«einpel. 
Ja, ja, ec» giebt böse Menschen. 

—- «:)iichte Tich anf« ist eine häuti- 
sche Ermahnung an Diejenigen-, die ganz 
herunter sind, ohne Appetit und ent- 

inntlsigL Aber die Art, in welcher 
HocdeSarsaparilla den schivachcn.ttöi«per 
anfbaut und guten Appetit giebt, ist 
wunderbar-. 

Beste-Z Familien - .lti1ttirrl)niittel: 
Hood’SPillt-n. (25-.-) 

—— Der lttjährige Sohn des Hin. 
AlbertSchönftein in Merrick iconnty 
handhabte ain Montag Morgen einen 
Revolver unvorsichtig; das Ting ging 
los und eine Kugel drang dein jungen 
Mann in die Hand, aufwärts gehend 
und blieb sie im Handgelenk stecken. 
Der Verwundete wurde nach Grund 

Island gebracht und zog Dr. Nocder die 

Kugel heraus, entfernte auch 3 Stücke 
zerfplitterte Knochen und legte den ge- 
hörigen Verband an. Der Verwundete 
befindet sleh den Umständen gemäß 
wohl. 

— Abonnirt auf den »Anzeiger und 
Herold. « 

—- Großer Ball morgen Abend in 
Hann? Parl. 

—- Dr. Roeder, deutscher Arzt, Of- 
sice über Boyden’s Apotheke. 

—- Dr. L· H. Engelken, Office über 
Roeser es- Co.’s Grocery-Laden. szs 

— Vergeßt nicht den großen Ball 
am Samstag Abend in Hann’s Parl· 

—- A. H. Wilhelm hat die beste 
Feuer- und Windsturm-Versicherungs- 
Gesellschaft. 

— Die feinsten Kuchen, Pies, Brod 
u. s. w. bei Conrad Wiedemann, 218 
W. 2te Straße. 11—4ml· 

— Auch in Grand Island hat der 
Würgengel der Kinder, die Diphteria, 
ihr Erscheinen gemacht. 

— Das Conzert mit darausfolgendem 
Ball im Löwenhain letzten Sonntag war 

gut besucht und amüsirten sich Alle vor- 

züglich. 
— Hrn. Hei-wann Abraham und 

Frau gratuliren wir zu der am letzten 
Freitag erfolgten Geburt eines munteren 
Mädchens. 

—- Damen Union-Anzüge. Schwere 
Naturwollen-Farbe. Früherer Preis 
81.50; Verlaufs-preis 85 Cents. E. 
Walker G Sons. 

—- Anzüge für den kleinsten Jungen 
oder den größten Mann, vom billigsten 
bis zum allerfeinsten, findet Jhr am 

besten bei Wolbach’s. 
—- Fran John Spethmann begab sich 

am Dienstag nach Ord, um ihrer Toch- 
ter, Frau D. Heuck, und ihrer neuge- 
borenen Enkelin aufzuwarten. 

—- Grob ö- Scherzberg taufen Whis- 
key in großen Quantitäten und können 
Ench gute Waare zu niedrigem Preis 
verkaufen. Former, versucht es. 

— Kinder-Mäntel. Lange »Gut- 
chen«-Schulmäntel in allen Größen von 

4 bis H. Werth Ils4.75, zu 81.50. 
Kommt und seht! E. Walker ö- Sons·s 

——— Frennd Henry Scheel, dem in 

»,letzter Zeit die Grippe gar übel mit- 
spielte, ist seit Dienstag wieder auf den 
Beinen und hat dieselbe so ziemlich über- 
standen. 

—- Wie wir vernehmen, feiert unser 
alte Freund Or. Geo. Thavenet mit 
seiner Gattin übermorgen das Fest ihrer 
silbernen Hochzeit. Wir gratuliren dem 
Jubelpaar. 

— Gestern, ain Danlsagungstag, 
stellte sich ein wirklich liebenswürdiger 
Nordwind ein, der Einem durch und 
durch ging. Da hält sich Jeder am be- 
sten beim warmen Ofen aus. 

—- Wenn Ihr ein gutes, starkes Paar 
Stiefel oder Ueberschuhe fiir wenig Geld 
haben wollt, so sprecht vor in unserem 
Laden, eine Thür westlich von Held’s. 
Reparaturen gemacht von Win. Art, jr. 

Trich ö- Wyckofs. 
—- Beachtet den ,,Cyclone«-Verlaus 

bei der Grund Island Grocer (5.o. jeden 
Samstag. Sie verkaufen eine feine 
MuskateLRosine diese Woche zu Ic. das 
Pfund. Nicht eine kleine billige No- 
sine, sondern eine die zu 10 Cents ein 
Vargain sein würde. 

—- Woll- nnd Wattdeckem 
Eine QWJO Decke, volles Gewicht, list 

für 8:3.75 
» Wo Decke, volles Gewicht,111«i 

für 82·75 
» Tecke,oolles Gewicht, luz4 für Dis-J 

» 2.75 Decke, volles Gewicht, Ins-i 
für 81.25 

— Am Montag ließ Frank Thorne 
T. Mofsitt in das Polizeigericht brin- 
gen, weil derselbe ihn einen Lügner ge- 
heißen- Mofsitt wurde voni Richter nm 

PLW gestraft, welchen derselbe lächelnd 
bezahlte nnd schniunzelnd davonging, 
ohne jedoch zu sagen, daß er seine Mei- 
nung geändert habe. 

f ——— Nestern, am Taiiksaguiiggtiia, 
sverlxeiratheten sich He. Sherman Lassen 
sund Perl. Lena Seien Dem jungen 
Hkaar bringt der ,,Anzeiget« und Herold« 
tseine besten Glückivünsche dar. Möge 
Eihr sernerer Lebensweg ein zufriedener 
und recht langer sein und ihre Ehe mit 

zahle-üben Nachkommen 
» gesegnet user- 

den. 

I Zeiuezweitezrau 
fsagte ihm das Geheimniß ihrer guten 
Gesundheit. Sie gebraucht-: »Warte 
Tl)ee« jeden Abend. Bei A. J. Wil- 

Icoxn (I) 

s» Wahnsinnig werden aus 

Gram würde jeder Einzelne, wenn ei- 

oersäumen würde, die letzte Theater- 
Borstellung in Hanit’g Part, welche am 

lu. Dezember stattfindet, zu besuchen. 
Es wird nach dem Wahlspruch ,,l5«ude 
gut, Alles gut« noch einmal tüchtig ge- 
lacht werden. Versäumt eg nicht, noch 
einmal hinzugehen. 

Germanla Tent No. U 
K. O. T. M. 

Montag, d. is. Dezember, regelmä- 
ßige Versammlung. Jedes Mitglied 
sollte erscheinen. Beamteuwahl und 
andere wichtige Geschäfte liegen var. 

Ernst sie-they 
Sekt- 

—- Wie hat Euch gestern der Türken 
geschmeckt? 

— Viele Klagen hört man die letzte 
Zeit über die Grippe. 

—- Die besten Getränke und Cigar- 
ren bei Grotz ek- Scherzberg. 

— Die besten Nähtnaschinen zu den 
niedrigsten Preisen bei P. Heintz 

— Alle Getränke der Jahreszeit in 
vorzüglichster Güte, bei Henry Sonder. 

— Die letzte Theater-Vorstellung für 
diese Saison am 10. Dezember in 
Hann’s Parl. 

— Dr. Sanders praktizirt jetzt zu 
Hause. Office im Fonner Block, über 
der ,,Fnir«. 51 

—- Dr. H. C. Miller, leitender 
Zahnarzt. Osfice im Jndependent- 
Gebäude, Zimmer 4 und 5. 

— Lohmann’s »Deine-no Blossom« 
und ,,Lohmann’s Leader« sind so gute 5 
Cent Cigarren als Jhr irgendwo erhal- 
ten könnt. 

—- Ein guter Grog ist gewiß nicht zu. 
verachten, wenn Einem der Nordwind 
um die Nase bläst. Bei Henry Sander 
giebt’s einen guten. 

— Hir. Christ Pollock feierte vor- 

gestern seinen 40sten Geburtstag, wozu 
wir ihm noch nachträglich unsere Gram- 
lation entbieten. 

—- Farmer, die Häute zu verkaufen 
haben, erhalten den höchsten Marktpreis 
in Baar für dieselben bei Theo. Hake, 
No.108 Ost -3te Straße. 4ba. 

— Farbige Kleider-zeuge. 25 Stücke, 
doppelte Breite, schweres Gewicht Korb- 
tach, werth 135c·, in allen Schattirun- 
gen, zu 22c. E. Wulker ö- Sons. 

—- Handschuhe, ganzwollen u. schwer; 
fü1.5iinder, lle Größen, waren 25c., 
jetzt 10c ,fi«n Damen, alle Größen, 
waren 35c. , jetzt läc. E. Walter ös- 
Sons. 

—- Wie wir vernehmen, sollen die 
Waarenlager von Wallichs und C. A. 

»o. Was-mer im Kleinen verkauft werden 
und sollen die Verläuse Montag, resp. 
Dienstag anfangen. 

— Jn der Umgegend von Ashton 
grassirt die Diphteria noch immer und 
zwar schlimmer als se. Jn der den letz- 
ten paar Wochen sind dort 33 Kinder 
dieser bösartigen Krankheit erlegen. 

—- 850,000 sind auf Farm- und 
Stadtbesitz zum niedrigsten Zinsfuß aus- 

zuleihen. Nachzufragen bri Fred. 
Langmann oder T. A. Hathaway ini 
Gebäude der Security National Bank. 

—- Wir sind hier unt zu bleiben und 
garantiren unsere Schuhe und Stiefel, 
auch nähen wir alle Risse umsonst. 
Eine Thür westlich von Held’g. Win. 
Art hat seine Werkstätte bei uns. 

Trich cso Wyckoss. 
—- COntrakte sür den Bau von 

Zuckerrüben in 1894 werden jetzt schon 
ziemlich viel gemacht. Für etwa 1000 
Acker wurden schon Contrackte gemacht. 
Für den seht bezahlten Preis von Its-TM 
per Tonne halten die Former es für 
oortheilhaft, Rüben zu bauen. 

— Einen Mantel braucht Ihr- Ihr 
könnt nirgends einen passenden sindenPs 
Das glauben wir, d. h. wenn Jhr noch 
nicht in Wolbach’s Mantel-Departement 
war’t. Dort sindetJhr sicher, was Jhr 
haben wollt, von den billigsten bis zu 
den feinsten, in allen Größen· 

—- Ani Dienstag Abend kamen Or- 
und Frau Hugo Hast aus Davenport 
bei Freund (5has. Boehl hier an. Hr. 
Haß verheirathete sich vor etwa 14 Ta- 
gen init einer Schwester von Charles 
Boehl und befindet sich das junge Paar 
auf der Hochzeitsreise Sie werden ihre 
Heimath in Teras aufschlagen. 

—- Hr. lsonrad Wiedentann hat die 
früher von Paul Weinhold gesührte 
Bäckerei an Zier Straße übernommen 
und sind dortselbst allerhand Frucht-u, 
Wies, Torten, etc. in gewohnter vorzüg- 
licher Güte zu haben. Jn Verbindung 
mit der Bäckerei steht ein ,,Lunch Room« 
und ist dort ein vorzüglich-er meiß se- 
derzeit zu haben. 11—-41nl. 

—- Hr. J. kli. Moellcr, unser frühere 
Photograph, begab sich Dienstag Nacht 
in Begleitung seines Vaters nach Cali- 
sornien, woselbst er sich zur Kräftigung 
seiner schwankenden Gesundheit voraus- 

sichtlich längere Zeit aushalten wird. 
Wir wünschen den Herren glückliche 
Reise und hoffen, daß Hin Moeller dort 
völlig genesen wird. 

Leber- nnd Nieren-Heil- 
mittel. 

Packs sichere sein« ist das einzige 
gamntirte Heilmittel. Seine Wirkung 
ist schnell und siehet-. Stillt die Rücken- 

'schmerzen nnd krankhafteg Kopfweh. 
Ein sichere-Z Mittel für alle Franc-Wank- 
l)eilen. Weshalb leiden, wenn es Euch 
kurirt? Verkauft bei A. J. Wilcor. 

(33) 
— Eine der Kutschen, die am Sonn- 

tag Abend vom Vöwenhain zurückkehr- 
ten, wars ans dein Wege nnc, da der 
Kutscher wahrscheinlich zu tief in’s Glas 
gesehen hatte nnd nicht mehr in der 
Mitte des Weges bleiben konnte. Die 
Jnsassen kamen jedoch glücklich davon, 
nur mußten sie oben heraudklettern und 
den Rest des Weges zu Fuß machen. 

Iangs, 
jetz ward dat kalt! 
Da mut ikk en niehen Yniog, oliIvils 

licht een Yewerrockk liöpen!——— 

Mo Wall iß nu bewaher 
Dat will it Di glieks scggcm 

»Wenn Ju wat Durablcs un Duerhaftcs 
hcbben wullt, so gaht man ftrnks na 

GLOVER & PIKE, 
De Iicm immer an de spitz, 

Hebt de beste Utwahl 
un makt de billigsten Prisem 

--Wi bete-this Such-- 

Den höchsten Marktpries 
fär Butter un Eier! 

Immk man jiimmer ko uns! 

cLovER z- PIKE. 
—- lfin kleines Mädchen, Tochter des 

Hrn. und der Frau Louis Dubofs, 
wurde am Montag von einem Hunde, 
mit dein es spielte, gebissen und zwar in 
die Hand und in beide Beinc. Dr· 
Noeder hat das Kind in Behandlung 
und befürchtet man keine schlimmen 
Folgen. 

»Cyelone«-Verkauf. 
Neue Muskatel-Rosineii, 5e. Pfund. 

S a m st a g, den Z. Dezember, bei der 
Grand Island Grocer Co» Baargeld- 
Hans. Einen Tag nur! Sie sind läc- 

per Pfund werth! 

-—— Das Bücher - Untersuchungs-Co- 
niite der County-Behörde, bestehend aus 

Stolley, Francis und Paliner, begann 
am Montag die Bücher von Scheu-inei- 
iter Cornelia-J zu untersuchen und zwar 
soll es griindlicher geschehen als je vor- 

her; tfrpert Fowlie soll sie unterstützen. 
Tie Untersuchung wird vielleicht 4 bis 6 

Wochen Zeit in Anspruch nehmen· 
—- Ichschreie mich todt; wo 

deian dturiosc Frage! Am lu. Dezem- 
ber in Hann’s Park werden so urkomi- 
sche Theaterstiicke ausgeführt, daß es 

kein Wunder ist, wenn die das Theater 
besuchendcn Damen und Herren wahre 
Lachträmpse bekommen. Geht hin und 
verlacht einmal siir einige Stunden die 

traurige-n Zeiten. 
—- Verl an g t. — Licht oder zehn Män 

net-, um unsere wohlbekannte Firma in die 
sein Staat Fu vertreten. Unsere grosse nnd 
vollständige Auswahl und verschiedene Gran 
chen, ioie Baumichulen Waaren, ’l!slan;en, 
Pflanzen Zion-beim seine Saatkartoiseln, 
Tiiugemittel u. s. w. seuen nnIJ in den 

Stand, anständige Saliire in ialslen auch an 

nur gewöhnlicheVerkiiuser Lohn liinit von 

87-3.()() btg 8125.l)() pro Monat und Ltlnsga 
ben -— se nach der Fähigkeit des :I.1kanneo. 
Man frage sosort nach nnd gebe Alter 
an. 

L. L. Ma U X is o., 
St. Paul, Minn. 

Tiefes Hang ist zuverlässig. 

-— Sie wollen das nicht le- 
sen? Wagen Sie es immerhin, is wird 
Sie nicht reuen, zu erfahren, daß am 

1(). Dezember in Hatut’s Park die letzte 
Vorstellung stattfindet und Sie sich noch 
einmal bei Ausführung der Theaterstiicke 
»Ich schreic ntich todt« und »Noch dein 
Maskenballe« recht herzlich auslachcn 
können.—(85etanz« wird auch und das 
recht flott, also geht noch einmal hin! 

Es kurirt. 

Park’s Huften Syrup heilt Erkältum 
langen, Hustety Croup nnd Keuchhusten. 
Das M ster-Hausmittel in tausenden 
von Fam ten für alle LungenübeL Ga- 
rantirt von A. J. Wilcox. (2) 

i 
— Jn der Nacht von Montag auf 

IDienstag wurden in der Zuckersabrik die 
H letzten Rüben siir dieses Jahr verarbeitet 

sund ist also jetzt die Zucker-Campagne 
,beendet. Es wurden 1,900,000 Pfund 
!,Zucker hergestellt, also 200,000 weniger 
als letztes Jahr-. Ursache dieses Absal- 
les ist, daß nicht so viel Rüben verar- 
beitet wurden. Für nächste-Z Jahr 

Jedoch sind die Aussichten um Vieles 
Jbesser, da jetzt schon viele Contrakte von 
den Farmern für Rübenzucht gemacht 
werden. 

—- Die Zeitung erscheint diese Woche 
;etwas verspätet, da einer unserer Setzer, 
Hr. Heinrich Becken uns seit gestern ab- 

Yhanden gekommen ist. Derselbe gehört 
pnämlich zur Vartling’schen Kapelle und 
dieselbe begab sich gestern nach einer 
Stadt im östlichen Theil des Staates, 
nm Musikzu liefern. Merkwürdigerweise 
kam unser Becker bis heute noch nicht 
wieder an. Die Kapelle wird sich doch 
nicht weggeblasen haben? Das wäre 

Ischlimnr 

Notiz. 
i 

) —- Am und nach dein l. Dezember 
1893 hat die Adams Erpreß Co. ihre 
Office von dem bisherigen Platz nach 
dem alten Post Ldssice Gebäude verlegt. 
Dem Publikum siir die bisher erwiesene 
liberale Patronage dankend, zeichnet s Achtungsvoll 

« j)ldaiiis(717pres;60. 
F tin M. Thompson, Agent. 

—- Letzten Freitag ;i’ail)mittag, zu 
spät für letzte Nummer-, erhielten ivir von 

lBlne Hill die Tranerimchricht, das; da- 
lselbst am Toiinei·stag, den 2:t. Novem- 
iber Friedrich Stabe-nan, Sohn von lHrih 
nnd Frau Jolin Stabe-nan, im Alter von 
Z Jahren, 4 Monaten nnd Ist Tagen ge- 
storben sei. Das Begräbnis; fand von 
der dortigen dentsch-lntheriscl)cn Kirche 
anei, am Freitag Nachmittag statt. Der 
tranernden Familie sprechen wir unser 
tiefsteCJ Veileid ans. 

— Ter Angeklagte Wehlert, dessen 
Prozeß Dienstag und Mittwoch im 
Distriktgericht verhandelt wurde, ist 
freigesprochen. Wie sieh die meisten 
unserer Leser wohl noch erinnern wer- 

den, war er angeklagt, Hen. J. Vuhlke, 
bei Gelegenheit einer Geburtsfeier aus 
der Form von Hen. Sieoerg am Prairie 
Creekletztes Jahr, gestochen zu haben 
und hätte diese Stichwunde Hen. Buhlke 
beinahe das Leben gekostet. Die Zeugen- 
anssagen und Beweise in dem Falle 
waren so unklar und widersprechend, daß 
Jeder der dein Process beiwohnte, schon 
vorausseh, wie der Wahkspruch der 

lJury ausfallen würde. 
....-v- 


